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Vorwort

Die vorliegende neu überarbeitete  Auflage wurde im Verlauf mehrerer Vorlesungen zur Wirtschaftsprüfung 
im Schwerpunkt an der Hochschule Pforzheim entwickelt, um insbesondere Studierende mit den wesentlichen 
Grundlagen der gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschlussprüfung von Kapitalgesellschaften vertraut zu ma-
chen. Mit ihr soll die Möglichkeit geschaffen werden, den Vorlesungen aufmerksam folgen zu können und gleich-
zeitig eine Unterlage für die Klausurvorbereitung zu haben. Dabei wurde dem heutzutage vorhandenen Verlangen 
nach kompakten Übersichten besonders Rechnung getragen. Da Wissen immer häufiger unter Zeit- und Erfolgs-
druck erworben oder reaktiviert werden muss, eignen sich Übersichtsdarstellungen besonders dafür, rasch einen 
Überblick über das Fachgebiet zu gewinnen und begünstigen somit ökonomisches Lernen. 

So lassen sich auch „Einsteigern“ wesentliche Zusammenhänge strukturiert verdeutlichen, die sich dann beim 
weitergehenden Studium vertiefen lassen. Der studierende, lernende oder interessierte Leser ist daher aufgerufen, 
die angesprochenen Verweise in den jeweiligen Gesetzestexten sowie die Verlautbarungen des Berufsstandes der 
Wirtschaftsprüfer (IDW Prüfungsstandards bzw. International Standards on Auditing, ISA) nachzulesen, um die 
vorliegenden kompakten Darstellungen in Ruhe nachvollziehen zu können. Die im Folgenden angegebene Fach-
literatur eignet sich in hervorragender Weise zur weiteren Vertiefung der Grundlagen, welche durch die vorlie-
gende Veröffentlichung vermittelt werden.

Wir hoffen, dass die Leser der dritten Auflage uns weiterhin auf Fehler, Unklarheiten und Lücken hinweisen. 
Den inserierenden Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften danken wir dafür, dass sie auf der 
Suche nach guten Praktikant(inn)en und/oder Absolvent(inn)en dieses Lehrbuch durch die Einbringung von Stel-
lenanzeigen unterstützen. Ohne sie wäre diese Form der Veröffentlichung nicht möglich gewesen. Weisen Sie 
bitte bei Ihrer Bewerbung auf die Anzeige in diesem Buch hin!     

Pforzheim, im Januar 2021           Prof. Dr. Martin Erhardt        Prof. Dr. Markus Häfele
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1. Begriffe und Grundlagen
1.1 Begriffliche Klarstellung und Abgrenzung
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Begriffliche Klarstellung und Abgrenzung

Bestandteil der Unternehmensführung

Überwachung

Ziele der Überwachung:
 Ertrags- und Vermögenssicherung
 Gegensteuerung bei Zielabweichungen

 Beurteilung des Personals
 Vorsorge und Planung
Anforderungen des Gesetzgebers

Elemente betrieblicher 
Überwachung:

 Kontrolle

 Revision

 Prüfung

Phasen der Überwachung:
 Feststellung des

Ist-Objekts
 Feststellung des

Soll-Objekts
 Soll-Ist-Vergleich
 Beurteilung der Abwei-

chung (des Fehlers)
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Begriffliche Klarstellung und Abgrenzung

Abgrenzung

Controlling:
 Informationszentrum im Unternehmen
 systematisch geordnete und verdichtete

Informationen bereitstellen
 Informationen dienen der Planung, Kontrolle

und Steuerung des
Unternehmens

Interne Revision:
 auf Mitarbeiter delegiert
 vom zu überwachenden Arbeitsprozess

unabhängig
 rückblickende Untersuchungen abgeschlos-

sener Tatbestände
 Beurteilung der Ord-

nungsmäßigkeit betrieb-
licher Bereiche

 Bericht an die GF

Abschlussprüfung:
 betriebsfremder,

unabhängiger Dritter.

 Untersuchungen abgeschlossener und
geplanter Tatbestände

 Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der vom
Gesetzgeber/Auftraggeber vorgeschriebenen
Unt.-gegenstände (z.B. Rechnungslegung)

 Bericht an den Auftraggeber

Kontrolle:
 Feststellung durch Mit-

arbeiter, ob und wie
Geplantes verwirklicht
wurde

 kontinuierliche Überwachung in Verbindung
mit dem zu überwachenden Arbeitsprozess

 ggf. Anpassung betrieblicher Prozesse
 Bericht an den Leiter des zu überwachenden

Arbeitsprozesses

Begriffliche Klarstellung und Abgrenzung

Abgrenzung

Controlling:
 Informationszentrum im Unternehmen
 systematisch geordnete und verdichtete

Informationen bereitstellen
 Informationen dienen der Planung, Kontrolle

und Steuerung des
Unternehmens

Interne Revision:
 auf Mitarbeiter delegiert
 vom zu überwachenden Arbeitsprozess

unabhängig
 rückblickende Untersuchungen abgeschlos-

sener Tatbestände
 Beurteilung der Ord-

nungsmäßigkeit betrieb-
licher Bereiche

 Bericht an die GF

Abschlussprüfung:
 betriebsfremder,

unabhängiger Dritter.

 Untersuchungen abgeschlossener und
geplanter Tatbestände

 Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der vom
Gesetzgeber/Auftraggeber vorgeschriebenen
Unt.-gegenstände (z.B. Rechnungslegung)

 Bericht an den Auftraggeber

Kontrolle:
 Feststellung durch Mit-

arbeiter, ob und wie
Geplantes verwirklicht
wurde

 kontinuierliche Überwachung in Verbindung
mit dem zu überwachenden Arbeitsprozess

 ggf. Anpassung betrieblicher Prozesse
 Bericht an den Leiter des zu überwachenden

Arbeitsprozesses
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1.2 Prüfungstheoretische Grundlagen
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Begriffliche Klarstellung und Abgrenzung

Abgrenzung

Controlling:
 Informationszentrum im Unternehmen
 systematisch geordnete und verdichtete

Informationen bereitstellen
 Informationen dienen der Planung, Kontrolle

und Steuerung des
Unternehmens

Interne Revision:
 auf Mitarbeiter delegiert
 vom zu überwachenden Arbeitsprozess

unabhängig
 rückblickende Untersuchungen abgeschlos-

sener Tatbestände
 Beurteilung der Ord-

nungsmäßigkeit betrieb-
licher Bereiche

 Bericht an die GF

Abschlussprüfung:
 betriebsfremder,

unabhängiger Dritter.

 Untersuchungen abgeschlossener und
geplanter Tatbestände

 Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der vom
Gesetzgeber/Auftraggeber vorgeschriebenen
Unt.-gegenstände (z.B. Rechnungslegung)

 Bericht an den Auftraggeber

Kontrolle:
 Feststellung durch Mit-

arbeiter, ob und wie
Geplantes verwirklicht
wurde

 kontinuierliche Überwachung in Verbindung
mit dem zu überwachenden Arbeitsprozess

 ggf. Anpassung betrieblicher Prozesse
 Bericht an den Leiter des zu überwachenden

Arbeitsprozesses
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Prüfungstheoretische Grundlagen

Gesetzliche Normierung fixiert:
 das Prüfungsorgan,
 den Prüfungsumfang (Jahresabschluss, Lagebericht, Buchführung, Prozesse),
 die Prüfungsnormen (u.a. Gesetz (HGB, KWG, VAG), Satzung, Verlautbarungen des   

Berufsstandes, IDW PS, IDW PH – beachte: zukünftig ISA, § 317 Abs. 5 HGB),
 die Art des verlangten Ergebnisses (Prüfungsurteil).
Vielzahl anderer Jahresabschlussprüfungen erfolgt nach diesem Vorbild (PublG, freiwillige 

Jahresabschlussprüfung)
Prüfungsurteil = Ergebnis eines gedanklichen Vorgangs, der von den realen Prüfungs-

gegenständen und den realen/gedachten Prüfungsnormen ausgeht.

grundsätzliche Reglementierung der Jahres-
abschlussprüfung von Kapitalgesellschaften*

 § 316 Abs. 1 Satz 1 HGB
 § 317 Abs. 1 HGB
 § 319 Abs. 1 HGB
 § 321 Abs. 1 HGB 
 § 322 Abs. 1 HGB

* bzw. Kapitalgesellschaften gleichgestellte Personengesellschaften gemäß § 264a HGB* bzw. Kapitalgesellschaften gleichgestellte Personengesellschaften gemäß § 264a HGB




